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^ Bestellungen auf den „Bad . Beobachter "

IM die Monate November und Dezem¬
ber werden bei allen Post -Anstalten und
Landpost - Boten , sowie im Bureau dieses
Blattes , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe ,
angenommen .

Telegramme .
□ Berlin , 28 . Oft . ( Offizielle militärische Nach¬

richten .) Versailles , 28 . Oft . Gestern Abend ist
die Kapitulation unterzeichnet und das Viftoriaschicßcn
direkt in Berlin befohlen . Am 29 . , also nicht am 27 .,
werden die Stadt und die Forts besetzt . Gefangene
find 173,000 , 3 Marschälle , über 6000 Offiziere .

Wilhelm .
( Bereits am 24 . d . traf in Trier ein Telegramm aus

der Nähc ^ vou Metz ein , welches besagte , die Kapitu¬
lation dieser Festung sei in wenigen Stunden zu er¬
warten , man möge Lebensmittel rc. bereit halten , um

sie auf erste Anzeige von erfolgter Uebergabe dorthin
zu senden .)

□ Berlin , 28 . Oft . Der „ Siaatsanz ." bespricht
die Kapitulation von Metz und sagt : „ Hiermit ist der

festeste Punft der Mosel - Linie den deutschen Waffen
wieder überaniwortct , welchen nunmehr als defensives
Bollwerk in deutscher Hand festzuhalten — vom mili¬

tärischen und strategischen Gesichtspunkt beleuchtet —

absolut nothwendig ist . "

Die Stadtverordnctensttzung beschloß folgende tele¬

graphische Adresse an Se . Majestät den König : Die
in öffentlicher Sitzung versammelten Stadtverordneten
von Berlin bringen Ew . Majestät die wärmsten Glück¬
wünsche zu der Kapitulation von Metz , und rufen Ew .
Majestät und dem deutschen Heere ein donnerndes

Hoch !
Berlin , 28 . Oft . Die „Korrespondance de Ber¬

lin " schreibt : Napoleon III . . dessen Gesundheitszu¬
stand ein wilderes Klima erfordert , dürfte möglicher¬
weise beim Ablauf des Novembers Wilhelmshöhe mit
Elba vertauschen .

Dem „ Staatsanzeiger " zufolge hat die in Betreff
der Laoner Afsairc angestellte Untersuchung ergeben ,
daß der Kommandant General Theremin an der Ex¬
plosion völlig unschuldig ist . Wahrscheinlich habe der
vermißte Artillerie -Aufseher das Pulvermagazin in die
Luft gesprengt .

— Tours , 28 . Oft . ( lieber Brüssel .) Die Regierung
hat ein Komitee von Ingenieuren unter der Leitung
Franqueville

' s zur Ausarbeitung eines Projektes , die
Errichtung einer Reihe von verschanzten Lagern in
den Provinzen betreffend , eingesetzt .

* Grus , 28 . Oft . 29 geflüchtete Lokomotiven aus
Dijon sind hier eingetrofsen .

Die Friedensbestrebungen.
Der „ A . Z . " wird aus Wien , 26 . d . , geschrieben :

„ Die nachfolgenden Nachrichten stammen aus guter
Quelle : Hr . Thiers , welcher sich heute , nach peinlichen
Auseinandersetzungen mit Gambelta , nach Versailles
begeben hat , beabsichtigte eigentlich zunächst nach Paris
und dann erst nach Versailles zu gehen . Vom Haupt¬
quartier ließ man ihm jedoch , unter Zumittelung der

gewünschten Gelcitspapiere , den Wink zugehen , daß es

ersprießlich sein dürste , wenn er sich über Versailles
nach Parts verfügen würde . Und in der That , wenn
auch Thiers die ihm zu Unterhandlungen nöthigen
Vollmachten nur in Paris erlangen kann , so vermag
er doch auch nur im deutschen Hauptquartier sich dar¬
über Gewißheit zu verschaffen , welcher Natur und wel¬

chen Umfangs jene Vollmachten sein müssen , um als

zweckdienlicher Ausgangspunkt von Verhandlungen zu
dienen .

"

Eine andere Wiener Korrespondenz vom gleichen
\ Tage nennt die Vermittlung eine sehr platonische nach
! Inhalt und Tragweite , wenn keinerlei Pression von

den Vermittlungsmächten auf die Kriegführenden geübt
werden soll , wenn nicht entfernt die Absicht vorhanden
ist , irgend eine spezielle Bedingung für den abzuschlie -

ßcnden Frieden auszustellen , wenn man , mit vollstän¬
digem Beharren in der bisherigen Neutralität , aller¬

dings eine „ civilisatorische Pflicht erfüllt , im übrigen
aber den kriegführenden Mächten leibst die Verant¬

wortung für die Wege überläßt , welche cs ihnen ge¬
fallen mag , ciuzuschlagen

" — dann in der That ist
nicht abzujehen , was eine Einmischung überhaupt für
einen Sinn und Zweck haben kann , und dann wird
man nur auf die leidenschaftslose Nüchternheit des Be¬

siegten und auf die kluge Mäßigung des Siegers rech¬
nen dürfen , um einem Kamps ein Ziel gesetzt zu sehen ,
der bei längerer Dauer vielleicht beide Theile der Er¬

schöpfung zuführen würde .
"

UebrigenS meldet die „ Times "
, daß im Falle der

Verwerfung der WaffenftrUftandsverhandluüge 'n durch
Preugen ein materieller Druck auf dasselbe grübt wer¬
den solle , wohinein wir vorerst noch den stärtsten Zwei¬
fel setzen .

Was die kluge Mäßigung des Siegers anbetrifst ,
so haben die preuß . Osfiztösen bereits sattlam die Grenze
bezeichnet , innerhalb welchen sich solche manisestiren
wird . Die „ Proo . - Eorr .

" machte uns wiederholt mit
dem Gedanken venraut , daß vor der Einnahme von

für jedes weitere Blutvergießen und nicht minder für
die Zerrüttung einer Stadt wie Paris weit von sich
weisen würde , wenn ihm ein anderer Weg geboten
wäre für den angemessenen Abschluß dieses Krieges und
damit zugleich die Bürgschaften künftigen Friedens .

Bei der beherrschenden Stellung aber , welche Paris
gegenüber ganz Frankreich cinnimmt und welche sich
auch in jüngster Zeit wieder bcthätigt hat , ist eine
volle Beendigung des Krieges ohne die Unterwerfung
der Hauptstadt nicht möglich . Wenn hierzu eine Be¬
lagerung mit ihren Gefahren und Schrecken erforder¬
lich ist , so ist dies nicht unsere Schuld , sondern die
Schuld derer , welche Paris in eine Festung verwan¬
delt haben , sowie die Schuld der jetzigen Machthaber ,
welche nach der Ucberwindung aller sonstigen militä¬
rischen Widerstandskraft Frankreichs die Werke und die
Mauern von Paris zur letzten Zuflucht ihres unge¬
beugten Trotzes und Uebermnthcs machen .

Was uns betriffst so fordert all das thcure und
edle Blust welches die Söhne des deutschen Vaterlan¬
des in diesem fürchterlichen Kriege vergossen haben ,

‘ daß wir in dem Siegesläufe nicht vor dem Ziele stehen
bleiben , sondern ihn vielmehr bis zum letzten entschei¬
denden Ziele vollenden .

Das Ziel eines siegreichen Krieges gegen Frankreich
kann nur Paris sein : nur dort können wir die end -
giltige Anerkennung unseres Sieges und die Bürg¬
schaften des Friedens finden .

Unsere Kricgsleitung hat Alles vorbereitet , um auch
das letzte Bollwerk des Feindes zu bezwingen : sobald
es zum Angriff kommst wird gewiß ein rascher und
wirksamer Erfolg auch dieses letzte große Unternehmen
und damit die ganze Kriegsarveit krönen . "

Man erfährt nun auch , was hinter den Blendwer -
! ten mit dem geheimmßvollen Unbekannten , der den Ge¬

neral Bourbaki aus Metz „ entführte "
, und dergl . ver¬

borgen war . „ Daily News " bringt aus Chislehurst
eine authentische Erklärung , welcher wir Folgendes ent¬
nehmen :

„ Die Kaiserin Eugcnie hat keinerlei Antheil an den
Kombinationen , welche den Frieden oder einen Waffen¬
stillstand bezwecken.

„ General Bayer , der Abgesandte des Marschalls
Bazaine , mag sich der Kaiserin genaht haben wegen
der Vorschläge über Krieg und Frieden , welche Preu¬
ßen vorgelegt werden sollten ; indessen er fand keine

\ bessere Ausnahme als die Sendlinge des Grafen Bis -

Paris es reine Illusion wäre , den Friedensschluh zu j marck bei einer anderen Gelegenheit . Als ein früherer
erwarten . Nachdem das össiziöse Blatt erläutert , aus j Abgesandter des norddeutschen Bundeskanzlers kam ,
welchen Umständen bisher die Beschießung von - Parts j um Frieden vorzuschlagen , und dabei erklärte , König
verzögert , bezw . unterlassen wurde , und daß nun dem -

j Wilhelm sei geneigt , sich mit 250,000 französischen
nächst mit dem höchsten Machtausgebote die Berennung ! Einwohnern , einschließlich Straßburg , zu begnügen ,
der französischen Hauptstadt erfolgen werde , sagt das -

j erwiederte die Kaiserin mit großer Entschiedenheit , daß
selbe : j so lange der Feind auf französischem Boden stehe , und

„ Es bedarf keiner erneuten Versicherung , daß wenn \ so lange es sich um Abtretung eines noch so unbe -

irgend ein Monarch , gewiß König Wilhelm , die Ver - j deutenden Theiles von französischem Gebiet handele ,
aniwortung für jede nutzlose Fortsetzung des Kriegs , I sie sich von allen Verhandlungen fern halten würde .

Verschiedenes.
Karlsruhe , 27 . Okt . Gestern Abend trafen in 2 Abthei -

lungcn 650 Kranke und Verwundete , Würtlemberger u . Bayern ,
hier ein . Dieselben wurden nach Stuttgart und München weiter

befördert .
Man ir hei in , 27 . Okt . Daß die amtlichen Verlustlisten

nichrs weniger als unfehlbar sind , davon weiß heute ein Korre¬

spondent der „ A . Allo . Ztg . " zu berichten . Derselbe traf kürz¬
lich einen Mirkämpfer von Etival hBadenser ) , den die Liste
mausetddt geschossen hat und der sich weidlich darüber verwun¬
derte , daß er sich trotzdem im Tode schon einen halben Zopf
angetrunken habe .

Heidelberg , 27 . Okt . Wie eine kürzlich an das hiesige
Kreisgericht gelangte Requisition einer Militärbehörde außer
Zweifel stellt , ist die Person Desjenigen , welcher den am An¬

fang des Krieges im elsähischen Dorf Selz gefallenen oder

vielmehr tückisch ermordeten badischen Lieutenant Lehr von

hier gleich nach der Unthat beraubt hat , nunmehr mit Sicher¬
heit ermittelt worden . Der Mann , angeblich ein Wirth aus

Selz , soll ein Geständniß in Betresj der Beraubung abgelegt
haben . Die von ihm der Lerche abgenonrmeiicn Wcrthgegen -

stände , Uhr und Börse , wurden dem hier wohnenden Vater ,
Herrn Hotelbesitzer Lehr , nachdem sie von ihm als Eigcnthumsstücke
seines Sohnes rckognoszirt worden , zurückgegeben . Ob der in

Hast bcsindliche Verbrecher auch die Mordthat verübt , ist noch
nicht ermittelt , bis jetzt längnet er dieselbe hartnäckig . ( Khr Z .)

Von der Bergstraße , 26 . Okt . Die Weinlese ist beendet ,

die Preise des Neuen , der an Qualität gewinnt , haben sich sehr ,

gesteigert , da die Auskäuse rasch folgen und nach dem Aus¬

lände gehen . — Bereits wird in den Orten der Ebene mit dem

Abhängen des Tabaks begonnen . Die bis jetzt gebotenen Preise

sind sehr ermuthigend , trotz der Steuer dem Tabaksbari eine

größere Morgenzahl zu wivmen .
Vom Fuße des hohen Randen , 24 . Okt . Heute früh

wurde ein junger Mann , der vorigen Sommer bei der mobilen

deutschen Armee als Freiwilliger gedient hatte , und seit etlichen

Wochen nach der Heimath entlassen war , an der Straße nach

Ncuharrs in einem Grenzwächtcrhäuschen sitzend von einem

vorübergehenden Knaben todt gefunden . Die nähere Untersu¬

chung ergab , daß derselbe muthmaßlich aus Lebensüberdruß

oder wegen unglücklichen Liebesverhältnissen sich mittelst einer

Pistole selbst entleibt hatte . Er soll ein Geomctergehülfe aus

Thengcn und der Sohn angesehener Eltern sein . — Gestern

Vormittag wurde in hiesiger Gegend starker Kanonendonner

gehört . Manche Leute wollen das Bombardement von Neubrei¬

sach im Elsaß damit vernommen und erkannt haben . (K . Z .)
— Im Großherzogthnm Hessen wurde vor einiger Zeit die

Verbreitung falscher badischer Zehngnldenscheine wahrgenommen .

Den Bemühungen der hessischen Polizei gelang es , 4 der That

verdächtige Personen zur Hast zu bringen , von denen eine jedoch

wegen ungenügender Beweise im Lause der Untersuchnng wieder

freigelassen werden mußte . Drei Andere dagegen , unter welchen
ein Lithograph und Maler von Elberfeld sich befand , wurden vor

die Assisen gestellt und am 5 . d . M . in Gießen , bezw . in Dil -

lenburg zu je 5 , bezw . 3 Jahren Zuchihans verurtheilt .

Wiesbaden . Hierher sind am 21 . d . 9 Fuhrleute ans der

Gesangenschaft zrrrückgekehrr . Sie waren mit noch 27 anderen
in der Nähe von Montmedy durch Bauern ergriffen und in
die Festung getrieben worden , wo man sic gut behandelte , aber
schlecht beköstigte . Ans die Drohung des preußischen Etappen -
kommando ' s in Stenay , französische Fuhrleute aus der dortigen
Gegend gefangen zu setzen, ließ der Kommandant von Mont¬

medy sie jeden Tag zu Dreien frei , worauf sie über die bel¬

gische Grenze nach Arlon gingen . In Belgien , wie auch in

Luxemburg , fanden sie freundliche Aufnahme und freie Fahrt .
Frankfurt , 25 . Okt . Eine Frau , im sog . Zwinger woh¬

nend , vergisteie ihr Kind und sich . Ersteres ist todt . Letztere lebt
noch und ist Hoffnung vorhanden , sie zu erhalten .

Stuttgart , 24 . Okt . Aus sicherer Quelle verlautet , daß
der entwichene Direktor der württemb . Depositenbank , C . F .
Burger , am Niagara -Fall verhaftet wurde und an das hies .
Kriminalamt abgelicfert wird .

— Man schreibt der „ Volkszeitung " aus Spandau : „ Nach
verschiedenen Versuchen ist es dem Bäckermeister Däumichen
zu Spandau gelungen , ein Brod herzustellen , welches sich drei

Wochen und länger hält , so daß es nunmehr möglich ist, die
Armee neben der Erbswurst auch mit gutem nahrhaften Brodc

zu versehen . Herr Därrmichcn ist bereits ans Ordre am Sonn¬
abend nach Bingen behuss Uebernahnre einer Feldbückerci ab -

gercist und wird jetzt wohl bald der Mangel an eßbarem Brode
bei den Truppen arrshören . Es ist dies eine Erfindung , welche
dem Staate nicht nur , eine » pekuniären Vorthcil bringt , sondern
auch den Truppen zu Gute kommt . "



Die Ereignisse des letzten Monats haben in ihren ,
Entschlüssen keinerlei Veränderung erzeugt , und so weit
die Bemühungen des Generals Bayer sich auf diesen
Punkt bezogen , sind dieselben vollständig sehlgeschlagen .

„ Anderseits konnte die Sendung des Generals Bayer
nicht wohl den Zweck haben , die Kaiserin zu Rathe
zu ziehen , ob es angebracht sei , Metz im gegenwär¬
tigen Augenblicke zu übergeben . Darin liegt überhaupt
nur ein Auskunftsmittel , das wirkliche Ziel der Reise
zu verhüllen . Marschall Bazaine rechnet auf die Stärke
seiner Position als General , der keine Niederlage er¬
litten hat und an der Spitze des einzigen noch wirk¬
lich existirenden Heeres steht , und glaubt berechtigt zu
sein , nicht wenig Einfluß bei der Frage zu äußern ,
ob der Frieden geschlossen werden oder der Krieg fort -
dauern solle . Er möchte sich gern unentbehrlich ma¬
chen, und gern den Diktator spielen , so daß der Feind
mit ihm zu unterhandeln hätte , und er die Regierung
in Tours wie die in dem eingeschlossenen Paris ins
Schlepptau nähme . "

„ Es ist also durchaus nichts Wahres an den Ge¬
schichten , welche über die Unterredungen in Ehislehurst
mitgetheilt worden , und es kann kaum noch nöthig
sein , hinzuzufügen , daß die bevorstehende Reise der
Kaiserin in das Hauptquartier des Königs Wilhelm
wie alles Ucbrige in jenes Reich der Erfindung gehört ,
in welchem uns der seine preußische Kopf in der Irre
umhergeführt hat (?) , um den heutigen Schwierigkeiten
abzuhelfen ."

Der „ Karlsr . Ztg .
" wird aus Wien vom 26 . d.

gemeldet : Wie man hier wissen will , hat der Verkehr
Bazaine

' s mit der Kaiserin lediglich den Zweck gehabt ,
von ihr des Eides entbunden zu werden , den er dem
Kaiser und der Regentin geleistet , und es hat derselbe
aus seiner Ueberzeugung kein Hehl gemacht , daß die
Restauration des Kaiserreichs unmöglich sei .

Aus London , 28 . d . , wird telegraphirt : „ Daily
News " veröffentlichen ein neues Communiqus aus
Ehislehurst , welches versichert , Eugenie habe allen bis¬
herigen Verhandlungen ferne gestanden ; sie werde nur ,
wenn eine Abtretung des Elsasses und Lothringens
nicht mehr in Frage stünde , ihr Möglichstes thun , sich
mit Frankreich zu verständigen zum Zwecke der Er¬
langung eines ehrenvollen Friedens . — Der Prinz
und die Prinzessin von Wales besuchten die Kaiserin
gestern .

Eine Londoner Depesche vom 26 . meldet : Preußen
hat auf das Ersuchen der englischen Regierung um
einen Geleitschein für Hrn . Thiers noch nicht geant¬
wortet , woraus man schließt , daß es zu einem Waf¬
fenstillstände wenig geneigt ist .

Die „ Gazette de France " will wissen , es habe der
Czar in einem Schreiben an den König von Preußen
um freies Geleit für Thiers nachgesucht . — Die
„ France " schreibt : „ Die Schritte der Neutralen hin¬
sichtlich des Waffenstillstandes beweisen , daß Europa
aufhört , ein gleichgültiger Zuschauer der Ereignisse zu
sein .

" — Dasselbe Blatt bekämpft einen erniedrigenden
Frieden . Es bezeichnet denselben geradezu als unmög¬
lich und setzt hinzu , England und Europa würden dies
begreiflich finden .

In Tours bildete sich eine Friedenspartei von or -
leanistischcr Färbung mit Thiers , Grövy , Guyot -
Montpayroux , Wilson , Lefävre - Pontalis als Führern
und einem Journale , betitelt „ La Constituante "

, zur
Vertretung ihrer Interessen .

Wie die „ Khr . Ztg .
" aus sicherem Vernehmen mit¬

theilt , hat der k. großbritannische Geschäftsträger Herr
M . Baillie dem auswärtigen Amt dahier im Auf¬
träge seiner Regierung die Anzeige gemacht , daß von
dem Londoner Kabinet bei den kriegführenden Mäch¬
ten Schritte geschehen sind , um zum Behufe der Ein¬
berufung einer Konstituante den Abschluß eines Waf¬
fenstillstandes anzubahnen .

■tK- Karlsruhe , 29 . Okt . Von den süddeutschen
Nationalliberalen , namentlich den badischen , deren
Qualität und Verdienst zweifelsohne jenen der Par¬
teigenossen im Norden nicht nachstehen , wurde kein
Koryphäe mit der Ehre bedacht , zu den Berathungen
über die Frage des neuen deutschen Bundes , ausschließ¬
lich der Deutsch - Oesterreicher , nach Versailles in das
große Hauptquartier eingeladen zu werden . Wir
würden , falls das uns begegnet wäre , eine empfind¬
liche Zurücksetzu ng darin erblicken . Zwar weilt , wie
man erfuhr , Freiherr Franz v . Roggenbach ,
der ehemalige badische Minister des Auswärtigen , im
königlichen Hauptquartier zu Versailles , allein es ist
nicht bekannt geworden , daß derselbe in Folge einer
Einladung und in offizieller Weise dort sich befindet , etwa
um dem gegenwärtigen Minister des Auswärtigen ,
Herrn v . Freydorf , bei den schwierigen Verhand¬
lungen zur Seite zu stehen . Freiherr v . Roggenbach
ist der Fahne der Nationalliberalen in den letzten
Jahren nicht mehr so nahe geblieben , hatte auch an der
Offenburgerei sich nicht betheiligt , und überdies in Be¬
treff der badischen Zustände ein Urtheil abgegeben ,
das ihn außer Uebereinstimmung mit den National¬
liberalen setzt ; denn wenn Herr v . Roggenbach sagte ,
in Baden sei Alles morsch , da hebe kein Nagel mehr ,

, so haben die Nationalliberalen ihre Ueberzeugung von
der ganz vorzüglichen Beschaffenheit der badischen Zu¬
stände indem geschichtlich gewordenen Worte vom cisocea -
nisch besteegiertcn Staate ausgedrückt . Diese s Baden und
diese Zustände sich zu erhalten , haben die National¬
liberalen , wie wir erst jüngst wieder in dem seinerzei¬
tigen offiziellen Organe der weiland Offenburgerei , in
der „ Konsianzer Zeitung "

, versichert wurden , ein sehr
bedeutendes Interesse , ja ein wahres Lebens - Interesse ;
wogegen Freiherr v. Roggenbach als erklärter Feinv
des Partiknlarismus selbst nicht geneigt zu sein scheint ,
auch nur in dem moderirten Sinne , Geschmack und
Bedürfnisse der Nationalliberalen den badischen Parti¬
kularismus für konservirungswürdig gelten zu lassen ;
hat der badische Hauptminister doch unmittelbar nach
Sadowa dem Grasen Bismarck seine Beihilfe angetra¬
gen für den Fall , als der Herr Bundeskanzler ganze
Arbeit zu machen belieben wollte . Vielleicht geht
der damalige Wunsch des Herrn von Roggenbach jetzt
in Erfüllung ; nämlich an der „ ganzen Arbeit " Gehilfen¬
dienste verrichten zu dürfen . Wie dem nun sein möge ,
wir finden es immerhin ausfallend , weßwegen , wenn
der Anwesenheit des Hrn . v . Roggenbach in Versailles
eine Berufung zu Grunde liegen sollte , keiner der ak¬
tiven Führer der Naiionalliberalen , etwa Geh . Rath
B l u n t s ch l i oder Herr Kiefer , als Vertrauensper¬
son bezw . Beirath in das Hauptquartier begehrt
wurde . — Wir denken uns einen Fall , der möglicher¬
weise eintreien könnte , in welchem das Werk dieser
„ ganzen Arbeit "

geeignet wäre , unseren einheimischen Na¬
tionalliberalen sehr zum Mißfallen zu gereichen . Die¬
selben sind höchst zufrieden damit , daß Baden nicht
durch das Elsaß vergrößert werden soll ; sie sträuben
sich ganz außerordentlich gegen diese Verbindung , und
bringen dafür Gründe vor , die beim Lichte betrachtet
durchaus auf Stichhaltigkeit keinen Anspruch machen
können . Wenn sie hierbei z . B . sagen wollen , Baden
sei nicht kräftig genug , für eine eroberte Provinz wie
das Elsaß ein solches Regiment zu führen , wie es nö¬
thig , um die wiverwillige Bevölkerung im Zaume zu
halten , so darf man nur ein Kenner des strammen
Jolly

'
schen Regiments sein , solches an sich selbst em¬

pfunden haben — viermal Rastatt ! — um die Grund¬
losigkeit solcher Behauptung auf der Stelle zu erken¬
nen . Den wahren Grund haben die Nationalliberalen
durch die „ Elberf . Ztg ." verrathen lassen : sie befürchten
Störung für ihr Eldorado , wenn durch die Verbin¬
dung des Elsaß mit Baden die jen - und diesseitigen
Ultramontanen mit einander eine Mehrheit in der
Karlsruher Ständekammer bilden würden . Darum
soll der cisoceanisch bestregierte Staat keinen territo¬
rialen Zuwachs durch Beischlagung des Elsaß erhalten ,
und von dieser Stunde an , falls dieses geschähe , nicht
mehr der cisoceanisch bestregierte Staat sein !

Der mögliche Fall nun , welchen wir keinesweges
für undenkbar halten , besonders wenn Staatsmänner
von der Begabung und Richtung des Herrn v . Rog¬
genbach an der Lösung schwieriger Fragen Theil neh¬
men , wäre der , daß zwar nicht das Elsaß zu Baden
geschlagen würde , dagegen aber Baden zu dem Elsaß ,
und in diesem Falle würde eben doch alsdann den
Nationalliberalen die gesürchtete ultramontane Mehr¬
heit gegenübcrstehen . Für uns wäre das Eine wie
das Andere und die volle ganze Arbeit von Vor -
theii ; von welcher Seite solche Aenderungen , wenn sie
eintreten , betrachtet werden : wir werden bei jeder Art
am besten fahren .

Berlin , 26 . Okt . (Kln . V . -Ztg .) Der „Staats -
Anzeiger " hat bis jetzt alle Nachrichten über die von
England angeregten und von den andern neutralen
Mächten unterstützten Wassenstillstandsversuche hart¬
näckig unterdrückt . Auch die „ Prov . - Corr ." ist nicht
ganz offen , wenn sie in ihrer heutigen Darstellung
über diesen Zwischenfall mit scheinbarer Absichtlichkeit
die Thatsache ignorirt , daß die neutralen Mächte auch
an das auswärtige Amt des norddeutschen Bundes
das Gesuch um Bewilligung eines Waffenstillstandes
gerichtet haben . Dergleichen Symptome sind immer¬
hin für die Beurthcilung des Schicksals der von den
neutralen Mächten kundgegebenen Wünsche beachtens -
werth .

Darmstadt , 28 . Okt . (Frfr . I .) Privatnachrichten
aus Ve iailles zufolge nehmen die Ministerkonserenzen
einen über Erwarten raschen Fortgang , so daß , in
Folge wesentlicher Konzessionen von Seiten Bayerns ,
die Frage der zukünftigen Gestaltung Deutschlands im
Prinzip bereits entschieden sein soll und nur noch For¬
malitäten zu erledigen sind . Der Kaisertitel soll allge¬
mein angenommen sein .

Stuttgart , 26 . Okt . Der „Beobachter " berichtet :
Das Stuttgarter Landeskomitee der Volkspartei trat
am Abend nach der Auflösung der Kammer , verstärkt
durch die noch anwesenden Abgeordneten , welche Mit¬
glieder derselben sind , zusammen und sprach mit großer
Mehrheit seine Ansicht dahin aus , daß aus den Grund
der neuesten Kundgebungen der Parteigenossen in der
deutschen Frage ( Erklärung vom 9 . Oktober und mo -
tivirte Abstimmung vom

*
20 . Okt .) der Wahlkampf

ausgenommen werden soll . Indem dieser Vorschlag
des Landeskomitee ' s bekannt gegeben wird , werden die Par¬

tei - und Gesinnungsgenossen der einzelnen Wahlbezirke
ersucht , über die Betheiligung bei der Wahl unter sich
in Berathung zu treten und von deren Ergebniß dem
Landeskomitee baldigst Nachricht zu geben .* München, 25 . Okt . Den von der Fraktion B^ s -
Hnttler -Jörg am 26 . v . M . im Bamberger Ho

^ ^
: -

faßten Resolutionen der bayer . Patrioten in der deut¬
schen̂ Frage haben bis jetzt 46 Abgeordnete der Ma¬
jorität zugestimmt ; weitere Beitrittserklärungen dazu
stehen nach der „ Augsb . Postztg ." in Aussicht .

Im „ Vaterland " schreibt aus Altbayern einer der
„ edelsten , ehrlichsten und besten " Patrioten :

„ Was man im Bamberger Hof am 26 . Sept . ver¬
einbart hat , das sind Zugeständnisse , durch welche man
den völligen Untergang der Selbstständigkeit Bayerns
aufhalten wollte , durch die man aber in WirklckMit
diesem Untergange in die Hände gearbeitet hat .

"
Vom Bezirksgericht Regensburg wurde der kathol .

Pfarrer Kaiser von Breitenbrunn , welcher angeklagt
war , am 3 . Februar d . I . an der von Breitenbrunn
nach Dielfurt führenden Straße die Worte : „ Ludwig II .
Bavaria ' s Verderber " in den Schnee geschrieben zu
haben ( !) , was derselbe jedoch in Abrede stellte , der
Majestätsbeleidigung für schuldig erkannt und zu drei¬
monatlicher Festungshaft verurtheilt .

st Laibach, 24 . Okt . Eine Resolution , enthaltend
einen Protest gegen die Besetzung Roms , wurde gestern
von 250 Katholiken Laibach ' s einstimmig angenommen .
Redner der Versammlung waren : Costa , Graf Wurm¬
brand und Domherr Uerch .

Ausland .** Brüssel , 27 . Okt . Die „Jndep . beige" meldet
aus Tours : Die Bank von Frankreich ist nach Bor¬
deaux verlegt worden . Die Militärbehörden treffen
die strengsten Maßregeln zur Wiederherstellung der
Disziplin . Unter den Soldaten wurde in letzter Zeit
wegen Vergehen gegen die Subordination häufig ein
Exempel statuirt .

Pesth , 26 . Okt . Der Deak - Club beschloß , den An¬
trag Simonyi ' s , die Sympathien des Parlaments für
die französische Republik auszudrücken , abzulchncn .

Athen , 25 . Okt . Bei Korinth wird ein Uebungs -
lager errichtet . — Gestern und heute war ein Nord¬
licht sichtbar . Heute Abend 7 Uhr wurden heftige
Erdstöße verspürt . — Es ist wieder ein freches Räu¬
berstück vollführt worden , das große Aufregung und
militärische Maßnahmen zur Folge hat . Die Truppen
haben wiederholt Kämpfe mit Räuberbanden zu be¬
stehen gehabt , wobei es beiderseits Todte gab .

Die Bischöfe der Schweiz sandten eine Adresse
an den Papst , in welcher sie Sr . Heiligkeit ihre Er¬
gebenheit versichern und ihrem Schmerze über die
neuerlichen Usurpationen , welche zum Nachtheile des
heiligen Stuhles und der Unabhängigkeit des Papstes
stattfanden , Ausdruck verleihen .

Amtliche Mittheilungen , welche dem Schweizer Bnn -
desrath aus Algier zugegangen sind , bezeichnen die
jüngst verbreiteten Nachrichten über Unruhen und
Aufstände unter den Eingeborenen der Kolonie als
durchaus unrichtig .

Die Vertagung des Concils
Pius P . P . IX . zur künftig en Gedächtniß .

Nachdem es Uns mit Gottes Hilfe gegeben war , im letzt-
verflossenen Jahre die Feier des allgemeinen Vatikanischen Con¬
cils zu erössnen , sahen Wir , trefflich unterstützt von der Weis¬
heit , der Kraft und dem Eifer der Väter , die aus allen Thei -
len der Welt in reicher Zahl zusammengekommen waren , die
Angelegenheiten dieses hochheiligen Werkes so günstigen Verlauf
nehmen , daß Uns die Hoffnung anfleuchtete , die so heiß von
Uns ersehnten Früchte würden daraus zum Besten der Religion
und zum Nutzen der Kirche Gottes und der menschlichen Ge¬
sellschaft glücklich hervorsprießen . Und allerdings waren schon
in vier öffentlichen , feierlichen Sitzungen hcilsame und zeitge¬
mäße Konstitutionen in Sachen des Glaubens von Uns mit
Zustimmung des hl . Concils erlassen und verkündigt worden ,
und noch andere Vorlagen in Bezug aus Glaubenssachen und
Kirchenzucht waren den Vätern zur Prüfung überwiesen , die
demnächst durch die höchste Autorität der lehrenden Kirche hät¬
ten bestätigr und verkündigt werden können . Wir hegten das
Vertrauen , daß die diesbezüglichen Arbeiten durch das eifrige
Zusammenwirken der Bischöfe ihren Fortgang nehmen und
leicht und glücklich zu dem erwünschten Abschluß gelangen könn¬
ten ; allein der plötzliche kirchenschänderische Einbruch in diese
liebe Stadt , Unseren Sitz , und die übrigen Theile Unserer zeit¬
lichen Herrschast , der wider alles Recht die unerschütterlichen
Rechte Unserer bürgerlichen und apostolischen Oberhoheit mit
unglaublicher Treulosigkeit verletzt hat , hat Uns in eine solche
Lage verbracht , daß wir vollständig unter feindlicher Herrschaft
und Gewalt stehen , da Gott es in Seinem nnersorschlichen
Rathschluß zugelassen hat . Da wir in dieser traurigen Sach¬
lage an der freien und unbehinderten Ausübung Unserer von
Gott übertragenen höchsten Autorität vielfach behindert werden
und zugleich mit Recht einsehen , daß , wenn der vorerwähnte
Stand der Dinge in dieser lieben Stadt anhält , selbst den Vä¬
tern des Vatikanischen Concils nicht die nothwendige Freiheit ,
Sicherheit und Ruhe gewährt und geboten werden kann , um
die Angelegenheiten der Kirche mit uns » ach Gebühr zu behan¬
deln , und da auch ferner die Nöthen der Gläubigen bei den
furchtbaren , allbekannte » Schicksalsschlägen und Erschütterungen
Europa

' s es nicht zulassen , daß so viele Hirten von ihren Kir¬
chen abwesend seien : darum suspendiren Wir , weil Wir zu un¬
serem liefen Kummer erkennen , daß cs soweit gekommen , daß
das Vatikanische Concil i» einer solchen Zeit durchaus nicht
forttagen könne , nach vorgängiger reiflichen Erwägung und auf
eigenen Antrieb die Feier eben dieses allgemeinen Vatikanischen
Concils bis zu einer günstigeren und passenderen Zeit , die dieser
Heilige Stuhl bestimmen wird , kraft Unserer Apostolischen Au -



torität laut Gegenwärtigem und verkündigen diese Suspension ,
zu Gott dem Urheber und Hort Seiner Kirche flehend , Er möge
alle Hindernisse beseitigen und Seiner treuesten Braut baldigst
Freiheit und Frieden mied erbringen . Da man jedoch , von je
größeren Gefahren und Drangsalen die Kirche heimgesucht wird ,
dest^ Unstandiger bei Tag wie bei Nacht zu Gott dem Vater
UnMtz Herrn Jesu Christi , dem Vater der Barmherzigkeit und
dem Gott jedes Trostes bitten und flehen muß , so wollen und
verordnen Wir , daß Unsere Anordnungen und Versügungcn in
dem Apostolischen Schreiben vom II . April letztvergangenen
Jahres , durch welches Wir allen Christgläubigen in Form eines

Jubiläums bei Gelegenheit des allgemeinen ConcilS einen voll¬
kommenen Ablaß verliehen haben , noch der in eben diesem
Schreiben vorgeschriebenen Art und Weise in ihrer Kraft , Stärke
und Geltung verbleibe » , gerade als wenn das Concil selbst
fortgesetzt würde . Dies bestimmen , verkünde » , wollen und ver¬
ordnen Wir , ohne daß eine entgegengesetzte Bestimmung im

Wege stände , und erklären es sür vergeblich und nichtig , wenn
Je '^ id mit irgend welcher Autorität wissentlich oder unwissentlich
sî Dwr Geringsten dagegen auflehnenwollie . Keinem Menschen also
sm es gestaltet sein , diese Urkunde Unserer Suspension , Botschaft ,
Willensmeinung , Verordnung und Verfügung «zu vernichten ,
oder in verblendetem Wagniß ihm cntgegenzuwirken ; sollte je¬
doch sich Jemand dies zu wagen unterstehen , so wisse er , daß
der Zorn des allmächtigen Gottes und Seiner hl . Apostel Pe¬
trus und Paulus ihn treffen wird . Damit aber eben gegen¬
wärtiges Schreiben Allen , in deren Interesse cs liegt , bekannt
gegeben werde , so wollen wir , daß dasselbe oder Exemplare da¬
von an den Kirchenpsorten des Lateran , der Basilika des Apo -
stelsürsten und der hl . Maria Major de Urbe angeschlagen und
verössentlicht werde und aus diese Art Jeglichem , den cs an¬
geht , so zu wissen komme , als wenn es einem Jeden einzeln
namentlich und persönlich zugestellt worden wäre . Gegeben zu
Rom bei St . Peter unter ' », Fischerring am 20 . Oktober im
Jahr 1870 , Unseres Pontifikates dem 25 . N . Card . Paracciani
Clarelli .

1' Karlsruhe , 29 . Okt . Die gegnerische Presse hat es
in der Gewohnheit , und cs mag das theilwcise ein tenden¬

ziöser Kunstgriff sein , kathol . Blätter , Journale , welche
neben den politischen Tagcsfragen auch die konfessionellen
und bürgerlichen Interessen der Katholiken vertreten , sowie
das Recht , die Freiheit , und Selbstständigkeit der ka¬

tholischen Kirche , ihrer Diener , und die Religion gegen
Angriffe verlheidigen , „ klerikale "

, „ bischöfliche
" rc. K .

Blätter zu nennen , wie oft auch gesagt werden mag ,
daß diese Blätter in gar keiner Beziehung oder Ab¬

hängigkeit zu kirchlichen Behörden stehen . Wir fin¬
den diese willkürliche Voraussetzung auch wieder
einem polemischen Artikel in der hier erscheinenden
„ Warte "

, Nr . 252 vom 27 . d . , gegen das „ Mainzer
Journal " zu Grunde gelegt , in welchem Artikel die¬
selbe von dem sehr erfahrenen alten Publizisten , der¬

zeit Leiter der „ Warte "
, zu einem Ausfälle gegen den

Herrn Bischof von Mainz benützt wird . Wir möchten
daran erinnern , daß es der Achtung , die man einem
hohen kirchlichen Würdenträger schuldig ist , entsprechend
sein wird , bei solcher Polemik gegen das Blatt , mit
dem man cs zu thun hat , sich zu wenden , und nicht
willkürlich zu unterstellen , daß ein Bischof für den
Inhalt von Zeitungsartikeln und für das Thun und
Lassen von Zeitungsschreib rn verantwortlich gemacht
werden könne und dürfe . Wie würde man es , um
ein Beispiel zu gebrauchen , aufnehmen , wenn wir we¬
gen irgend einer Aeußerung des Herrn P . in der

„Warte " den evangcl . Landesbischof oder Prälaten an¬
zugreifen uns erlaubten ?

* Karlsruhe , 25 . Okt . Die „ Karlsr . Ztg " theilt mit,
es werde die badische Eisenbahnverwaltung ferner nicht
anstehen , nach Thunlichkeit bei der Wagenstellung zum
Transport von Saarkohlen sich zu betheiligen , und
habe dieselbe dem Vernehmen nach auch bereits verschiedene
Weisungen erthcilt , Parthien von je 25 Wagen , spe-
ciell zum Kohlcntransport nach badischen Stationen
bestimmt , nach den Saargruben zu dirigiren .

. Im nämlichen Betreff schreibt die „ Stuttg . Bürger -
Ztg .

" offiziös : Stündlich werden gegenwärtig an die
württembergischen Eisenbahnverwaltungen Gesuche um
Abscndung von Wagen für Herbeischaffung von Koh -
lentransporten aus der Saargegend gerichtet , welchen
im Drang der Vekehrsvcrhältnisfe vorerst leider nicht
entsprochen werden kann . Hunderte von württemb .
Wägen befinden sich in Frankreich , wohin sie mit Mi¬
litär - , Munitions - , Sanitäts - und Proviantzügen rc.
abgegangen sind . Man denke sich die Massentrans¬
porte von Getreide , Mehl , fetten Ochsen und der ver¬
schiedenen Bedürfnisse einer großen Armee . Laut tele¬
graphischer Nachricht vom 23 . Okt . stecken auf der Route
Nanzig - Nogent nach Paris gegenwärtig 20 kolossale Pro¬
viantzüge , welche für den Eisenbahnverkehr eine außer¬
ordentliche Störung bereiten . Hiezu kommt noch der
Herbstverkehr mit Hopfen , Obst und Wein , und dieser
ist heuer , Dank der Fruchtbarkeit des Jahres 1870 ,
nicht klein .

A Mannheim, 26 . Okt. Daß unsere Landsleute
jenseits des Oceans ihr deutsches Vaterland nicht ver¬
gessen , sondern eine warme Liebe zu demselben mit
über das Weltmeer hinübergenommen und wach erhal¬
ten haben , hat zur Genüge der Enthusiasmus bewie¬
sen . welcher sich unter ihnen allerwärts gleich beim
Beginne des gegenwärtigen Krieges für die deutsche
Sache kundgab . Da die Deutschen in Amerika durch
ihren Fleiß und ihre Gründlichkeit , durch geschäftliche
Tüchtigkeit und Brauchbarkeit , sowie auch durch ihre
beträchtliche Anzahl einen nicht unbedeutenden Faktor
bilden in der nordamerikanischen Union , wofür der
Krieg gegen die Südstaaten hinlänglichen Beweis lie¬

ferte , so erscheint es keineswegs gleichgiltig , welche
Stellung die transoceanischen Landsleute zu dem Mut¬
terlande einnehmen . Es dürfte daher für manchen Le¬

ser Ihres Blattes nicht ohne Interesse sein , zu erfah¬
ren , welchen Eindruck die Nachricht von den deutschen
Siegen unter ihnen hervorgerufen und welche Bedeu¬

tung und welchen Werth sie denselben beilegen . Schrei¬
ber dieses ist in der Lage , denselben zu schildern , in¬
dem ihm ein bezügliches Schreiben von Freundeshand
zugekommen , dessen Hauptinhalt hier folgen soll :

„ Lieber Freund ! Es ist eine lange Pause in unserer
Korrespondenz eingetreten , während welcher sich jedoch
weltgeschichtlich Großes zugetragen hat . Herrliche
Thaten sind gethan worden zur Herzensfreude ^ für Je¬
den , der unsere Sprache spricht und unseres Lstammes

ist . Ich befürchtete im Anfänge des Krieges , daß der¬

selbe auch unser schönes Baden heimsuchen und Euch
französische Greuel und Schandthaten bringen werde .
Wie freudig schlug mein Herz , als uns der Telegraph
die Nachricht brachte , dag Deutschlands tapfere uno

unsterbliche Söhne den Erbfeind so tapfer und so wun¬
dervoll geschlagen ! Du kannst Dir keinen Begriff
machen , wie wohl uns Deutschen hier diese Heldentha -

ten thun und welchen Werth sie für uns haben . Wir
kommen nun überall , wo deutsche Landsleute zusam -
menleben , in eine geachtetere Stellung . Wir haben
ein viel größeres Vertrauen in die Zukunft jetzt . Wer
im großen Völkerleben so dasteht , daß man ihn fürch¬
ten muß , der ist auch politisch geachtet und erwirbt sich
Sympathien . Ohne Einigkeit im alten Vaterlande
wären wir nach und nach von unseren Nachbarn ver¬

schlungen und entnationalisirt worden , draußen wie

hier , hüben wie drüben ; es war darum dieser Kampf
in der That ein solcher , bei dem es sich sür die Deut¬

schen um ihre Existenz , um Sein und Nichtsein handelte .
Aber glorreich ist unser Stern aufgegangeu . Dahier
in St . Louis , wo meistens Süddeutsche wohnen ,
herrschte seit Beginn des Krieges große Furcht für
Süddeutschland . Darum war aber auch der Jubel
ein ungeheuerer , als die ersten Siegesnachrichten sich
verbreiteten . Doch nicht wir allein halten ein Herz
sür die deutsche Sache ; überall in ganz Amerika , wo

deutsche Brüder zusammenleben , theilte man die Ge¬

fahr , in der unser Vaterland schwebte ; doch allgemein
bestärkte man sich in dem Vertrauen , daß der deutschen
Sache der Sieg sein müsse . Unbeschreiblich war der

Jubel bei dem hiesigen Siegesfeste gerade an dem

Tage nach der Gefangennahme des französischen Kai¬

sers . lieber dreißigtausend Personen waren versam¬
melt und freuten , umarmten , gratulirten sich sür diesen
wundervollen Erfolg . Musik und Gesang von allen

deutschen Gesellschaften . Es hat niemals zuvor ein

ähnliches Fest hier stattgefunden . Man brachte bei

diesem Feste allein 40 — 50,000 Gulden zusammen für
die Verwundeten und Nothleidenden ; mehr als dieses
war bereits gesammelt und heute wird immer noch ge¬
sammelt . Wären wir nicht durch den Occan getrennt
und es wäre ein Ausruf ergangen , Alles wäre herbei¬
geströmt zur Vertheidigung unseres alten Heimathlan -
des . Wir stehen nun da vor der ganzen Welt als
ein einig Volk von Brüdern ! Mögen alle Deutsche
in der Stunde neuer Gefahr dieselben Gesinnungen
hegen , dieselben Thaten vollbringen , wie unsere Brü¬
der auf der Wahlstatt . — Es wird viel Verwundete
bei Euch geben , die der Pflege und Hilfe bedürfen ?
O könnte ich nur Allen helfen und danken sür das

Herzblut , das vergossen wurde ! "

Diese Zeilen sind ein unmittelbarer Erguß des Ein¬
druckes , den die deutschen Siege unter den jenseitigen
Deutschen heroorricfen , sowie auch der treuen Anhäng¬
lichkeit an das Mutterland . O mögen doch die küh¬
nen Erwartungen , die sie sür ihr altes Heimath ( Vatec ) -
land an die theuer erkauften Siege knüpfen , nicht durch
das , was uns die Zukunft enthüllen wird , sich als
eitle Illusionen erweisen !

ff Freiburg , 28 . Oktbr . Unterm 24 . d. M . hat
der hochw . Herr Erzbisthumsverweser Or . Lothar
von Kübel einen Hirtenbrief erlassen gegen die an
dem hl . Vater Pius IX . verübten Frevelthaten , der

jetzt „ beraubt seiner rechtmäßigen weltlichen Herrschaft
wie ein Gefangener in seinem eigenen Hause jene Frei¬
heit entbehrt , welche zur Regierung der Kirche Got¬
tes und zur Fürsorge für ihre Bedürfnisse unumgäng¬
lich nothwendig ist .

" Es wird nachgewiesen , daß die
an dem hl . Vater verübte Frevelthat die Verletzung
jeglicher Rechtsordnung in sich schließe , insbesondere
aber das Völkerrecht verletze und ein unerhörter Frie¬
densbruch sei , daß ferner die italienische Spoliation als
ein Angriff auf alle Throne und jede zu Recht be¬

stehende Regierungsgewalt und endlich als ein Angriff
gegen die ganze Kirche betrachtet werden müsse , und gerade
als solcher sich in ihrer ganzen Verwerflichkeit zeige
und Allen die heiligste Pflicht auferlege , mit aller

Thatkraft für die Wiederherstellung der weltlichen
Herrschaft des heiligen Stuhles einzustehen . Der Hir¬
tenbrief drückt schließlich das zuversichtliche Vertrauen
aus , daß die gegenwärtige schwere Prüfung und Heim¬
suchung nur eine vorübergehende sei , ordnet verschiedene
Andachten an und fordert die Gläubigen zum Gebete

für den hl . Vater aus .

* Markdorf 22 . Okt . Apotheker Mangold von hier
war am letzten Samstag vor dem Schöffengericht , an¬

geklagt wegen aufreizenden Reden und wegen Schmä¬
hungen öffentlicher Diener . Der Staatsanwalt zog
wegen Mangel an Beweis die Anklage zurück und
wurde mithin Herr Mangold freigesprochen .

8 Baden , 27 . Okt . Am nächsten Sonntag Abend

findet ein großes Konzert im hiesigen Konversations¬
saale zum Besten des allgemeinen deutschen Jnvaliden -

fonds statt . Die mitwirkenden Kräfte : „ Aurelia "
,

„ Hohenbadcn "
, „ Philomele "

, Turngesangverein
"

, des
Kurorchesters , unter der anerkannten Direktion des

Hrn . Kapellmeisters Könnemann , lassen Vorzügliches er¬
warten und wird der Besuch den Mitwirkenden Aner¬

kennung bringen , den Besuchern der Dank der Krieger
gesichert sein . —

Aus Altbrcisach , 27 . Okt . , Morgens , schreibt der

Berichterstatter der „ Khr . Ztg .
" : „ In der Umgegend

von Neubreisach ist noch nichts von Angriffsarbeiten
oder Anstalten bemerkbar .

"

Heute Mittag nach 1 Uhr sielen einige Schüsse
aus Neubreisach nach abwärts gegen Wolfganzen . Die

Vorposten scheinen wieder in der Nähe zu sein ; von
deutscher Seite kein Schuß . Die Spannung hier ist
jetzt natürlich groß ; muß doch das Drama endlich be¬

ginnen . Hoffentlich werden nicht alle Akte durchge¬
spielt .

Straßburg , 28 . Okt ., Nachm. 1 Uhr 15 Min . So
eben donnern die Kanonen zur Feier der Uebergabe
von Metz . ( Khr . Ztg .)

Straßburg . 23 . Oklbr . Am 22 . d . wurden zwei
französische Artilleristen , die sich außerhalb der Festung
herumgetrieben hatten , auf die Hauptwache gebracht .
Ebenso entdeckte man noch anläßlich einer Haussuchung
drei Mobilgardisten . An demselben Tage wurden 10

Personen wegen Diebstahls , und fünf Personen wegen
Besitz von militärischen Waffen sestgenommen .

Ein gewisser Fischer von hier versuchte anläßlich
eines unbedeutenden Auslaufes einen Offizier anzu¬
fallen . Er ward sofort festgenommen . Deßgleichen ward
ein Sattler von hier , der nach einem Landwchrmanne
gestochen , verhaftet . ( St . Z .)

Aus dem Oberelsaß , 25 . Okt . Der (franz .) Präfekt
des Departements des Oberrheins ist nach Belfort ab¬

gegangen , um künftig dort seinen Sitz zu nehmen . —

Die preußischen Truppen haben heute , mit Zurück¬
lassung einer kleinen Abtheilung , Kolmar wieder ver¬

lassen . Wohin sie sich gewendet haben , ist nicht bekannt .
f Von der Elz . Vom 26 . auf den 27 . d . M . war eine

preußische Mnnitionskolonne in Kenzingen über Nacht einquar -
tiert . Dieselbe hatte ihre Wagen auf der Straße gegen Weis¬
weit ausgestellt und ließ sie durch etnen Posten von zwei Mann
über Nacht bewachen . Einer der Wachehaltenden mußte von
seiner Masse Gebrauch machen , weil er in der Dunkelheit von
irgend Jemand einen Schlag will erhalten haben . Bald nach¬
her erhielt einer der städtischen Nachtwächter ans der Wachtstube
von einem zufällig beim Laden losgehenden Zündnadelgewehr
einen Schuß durch den Arm . Der Kommandirende der Truppe
ließ dem Verunglückten eine Unterstützung von srebenzehn Tha -
ler » zurück .

[ :] Aus d em Amtsbezirk Lahr . Bei der am 28 . d . M .
in Kürzel ! stattgesundenen Bürtzermeisterwahl wurde der

katholische Kandidat , Anton Kopf , seitheriger Bürgermeister , mit
103 Stimmen wiedergewählt ; der Gegenkandidat erhielt 62
Stimmen .

* Seelbach bei Lahr , 28 . Okt . Gestern wurde bei der
hier vorgenommeuen Bürgermeisterwahl der langjährige seit¬
herige Bürgermeister Repple mit 112 Stimmen gegen nur
wenig oppostiionelle wieder gewählt .

Auch in der Seegegend , Konstanz , Meersburg , Radolfzell ,
Stockach hat der Sturmwind vom 26 . gerast und vielen
Schaden verursacht .

Bon der Ers . (Pf . B .) Am verflossenen Mittwoch sah der
alte Wallfahrtsort Walldürn eine Prozession , dergleichen viel¬

leicht die ältesten Männer daselbst keine gesehen haben . Ver¬
anlaßt duich das gräuliche Unrecht , das dem hl . Vater wider¬
fuhr , gingen von den Orten der Ersgrunder , von Hardheim
und seinen Filialen , von Bretzingen , Erfeld , Gerichtstetten ,
Schweinberg , Pülsringen , Waldstetten , Höpfingen Prozessionen ;
diese vereinigten sich vor Walldürn und zogen in einem großen
Zug in die Kirche . Es waren mindestens 3000 Wallfahrer ,
darunter ca . 1200 Jünglinge und Männer . Aus der nächsten
Umgegend Walldürns waren auch viele Leute herbeigekommen ,
so daß die große Wallfahrtskirche gedrängt «oll war . In der

Predigt setzte Hr . Stadtpsarrer Diez vortresslich die Umstände
auseinander , welche die Wegnahme Roms zu einem besonders
abscheulichen Unrecht machen . Daß das Unrecht verübt ist ge¬
gen Pius IX ., welcher als Oberhaupt der kath . Kirche und

durch sein heiligmäßiges Leben gleich ehrwürdig ist , daß daS

Unrecht verübt wo den ist gegen den ältesten und rechtmäßig¬
sten Thron Europa

' « , daß es verübt worden ist mit einer Heu¬
chelei , die ihres glichen sucht , daß dieses Unrecht nicht ver¬
dammt werde in der Presse und nicht gerächt von irgend einem

Fürsten . Die Theitnahme so vieler Männer an der Prozession ,
die Stille und Ausmerlsamkeit , mit welcher die Volksmenge der

Predigt zuhörtc , die Andacht , mit der sie dem Hochamt bei¬

wohnte , zeigte , wie sehr dem kath . Volk die Noth des hl . Va¬
ters zu Herzen geht . Wenn die kath . Völker so unzweideutig
ihre Gesinnungen an den Tag legen , dann wird der Erfolg
nicht ansbleiben . Es wird sich zeigen — und hoffentlich bald

daß es nicht nur schlecht, sondern auch dumm ist , an einer

Kirche Unrecht zu verüben , welche solche Gewalt über die Her¬
ze» der Menschen ausübt .

Neueste Po st.
Bremen , 28 . Okt . Dem Senate ging ans Bel¬

gien die telegraphische Meldung zu, daß heute 12 fran¬
zösische Schiffe mit je 800 Mann Bemannung ( Lan¬

dungstruppen ) nordwärts aus Dünkirchen abgesegelt
[inb ._
Verlegt u . red . unter Verantwortlichkeit von A . Berberich .



Soeben verließ die Presse :
Vier Lustrerr , oder zwanzigJahre

im conferenziellen Lever » eines
Geistlichen . Von Matth. Schäfte,
Stadtpsarier und Kämmerer in Stein¬
bach . Preis 1 fl. 30 kn Zu beziehen
bei dem Verfasser oder hochw . Herrn
Dekan und LandtaqsabgeordnetenLen¬
der in Schwarzach , A . Bühl .
Der Erlös ist für die Rcttungsanstalt

Schwarzach bestimmt . 1038 .3 .2

Empfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt sein Lager ,

Langestraße Nr . 36 . bestehend in Kübeln ,
Holzwaaren , Holzschuhen mit Filz und
Leder , Bürsten aller Art zu den billigsten
Preisen . — Auch beziehe ich jeden Tag
den Wochenmarkt mit obigen Waaren .
1043 . 3 . 1 D . Brender , Bürstenmacher .

Stotternde .
Für dauerhafte Heilung eines sehr starken

Stotterübels im März d . I . spreche ich HerrnG . Mosetter in Karlsruhe meinen innig¬
sten Dank ans und empfehle zugleich diese An¬
stalt allen an diesem Uebel Leioenden . 1029

Joseph , L . Jenny , Böchingen, St . Gallen .

N . - B . - Nr . 3365 . Stellcgesuch im
Baufach. Ein meistermäßig geübter Mau¬
rer und Steinhauer . jtwklLietn Zeugnisse zur
Seite : „ daß er sich als geschäftstüchtig
d. h . für Baufach prat'tisck und brauch¬
bar erwiesen , sowie insbesondere als
Plan -Zeichner und im Rcchenfach geübt ,
jeder Baustelle zu empfehlen sei, " wünscht
eine seinen Leistungen angemessene Dienst -
Stelle zu ei halten. Nähere Auskunft er -
thcilt das 1044
Commissionsburcau von I . Scharpf ,

Karlsstraße 43 in Karls r u h e .

Baden - Baden .
Unterzeichneter besorgt die sichere An¬

legung von Kapitalien aus bobe Zinsen ;
den An - und Verkauf von Gütern ; Be¬
treibung von Forderungen ; Placirung
von Stellmfuchenden re. re. 1037 .2 .2 .

Das Commissionsburcau von
C . Frevele .

Rheumatische 1022 . 12 .2 .

Schmerzen
sofort gestillt

gelindert u » d gänzlich gehoben
durch die

präparii 'te amerikanische Watte
nonBOLDT , Verkauf inRollen » . Paketen ,— (Bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen ,
Hals - u . Zahnschmeizen ist die Watte in Pa¬
keten zu verlang ! n , — bei Rheumatismus in
den Gliedern die Watte inRolten anzuwendcn .)

Preis 36 kr . südd .
Ainerlcans Anti -gout -Uquld
speziell zum Einreiben gegen Gicht .

Preis 28 und 56 kr .
Sicherheit u . Schutz vor Fälschungen gibt

allein das Wappenpatcnt und der Name
Senk . A . H . BÖLDT . Geneva .

Aectit zu haben :
in Karlsruhe bei Th . Brugicr , Waldstr . Nr . 10

( General - Depot für Deutschland ) ;in Bruchsal bei Fr . Killian , Poststraße Nr . 44 ;in Freiburg i. Br . bei W. Rost, vorm. E. Si -
ckeubcrger , und bei I . Notzinger , Münsterplatz .

Revolver
bei Gebr . Dittmar i » Heilbronn .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in Frciburg durch die Literarische Anstalt :St .Bonifacius -Kalen- erfür1871 .
IX . Jahrgang .

Herausgegeben vom fürstbischöfl . geistlichen Rath Ed . Müller .
Preis 28 kr .

Derselbe enthält außer dem gewöhnlichen Kalender - Material : 1) Tetzels Missions -
th ätigkeit von 1496 — 1500 , Forts , zum vorigen Jahrgang . 2) Das Klosterstürmen von1869 , in seinem Ursprung und Zielen beleuchtet . 3) Auch Mo abiti sch cs , ein Lebensbild .4) Statistik der gcistl . Genossenschaften in Preußen , nebst 5) Zwei Cabinetsordres gegendie Logen u . A . m . mit vielen Illustrationen .

Bedeutungsvoll und wohl bcherzigenswerth sind in obigem Kalender die Winke , welchein dem 2 . Theil : „ Klostersturin von 1869 " für das politische Verhalten der Katholiken beiWah -lcn rc . gegeben werden .
Die älteren Jahigänge I— VI sind a 12 kr. , VII und VIII ä 21 kr. noch zu haben .1032 Verlag von G . Jansen in Berlin .

Brennholz Empfehlung .
Unterzeichnete empfehlen :

Buchen Holz , gesägt, ab hier pr . O/o 40 kr. od . frco . Karlsruhe geliefertpr . °/g 45 fr?Dto . gesägt u . gespalten „ „ „ 42 „ „ „ „
'

.. .. .. 47
38 43

45

Forlen n . Aspen Holz , gesägt
Dto . Dto . gesägt u . gespalten „ 40 „ „

sowie sonstiges Abfallholz und Spähne .
Ferner eichen Holz in Scheit oder kurz gesägten Klötzen pr . Klafter 10 fl .ab hier , oder franko Karlsruhe geliefert 12 fl . 24 kr . ; ebenso auchbuchen , rüsten «Sr eschen Scheitholz billigst. 1007 .3
Maximilians « « , im Oktober 1870 . GebkttVer Wehkleilt .
Ich erlaube mir , meinen verchrlichen Kunden die Mtttheilung zu machen , daß ich meineWachswaaren -Fabrik nebst Laden in die Hauergaffe Nr . 4 verlegt.Hiermit verbinde ich die Nachricht , daß ich der jetzigen Verhältnisse wegen dieses Späi -jahr meine gewöhnliche Geschäftsreise zu machen gehindert bin . Ich bitte daher meine geehrtenGeschäftsfreunde , mir gefälligst brieflich ihre geneigten Aufträge zugehen zu lassen . 1034 .2 .2
Strafiburg , im Oktober 1870. .r . A .

Heilung der Unterleibsbrüche ^selbst bei älteren , schwer gebrochenen Personen radicgle Heilung erzielt durch ein neues , vonUnterzeichnetem erfundenes Verfahren . . . TBriefe nimmt franco entgegen «̂ kttttttkl ) 4L -t » L0lt , DllNvillslfl1003 .4 .3 . in Lahr ( Baden ) .

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dociar l >. Hlltlschin Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 130

In der Bucydnickerei von I . Grostmann in Karlsruhe , AdlerstraßcNr . 20 , sind zu haben :

Rosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz - Vereinen , insbesondeie den Hochw . Herrn-Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; ans einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬

glieder eingerichtet .
Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl . 3 kr. franko zugcsendetZehn Bogen „ „

'
„ — fl . 24 kr . „Hundert Bogen „ „ „ 2 fl . 36 kr.

Hauptübersicht der in die Kisten des Niichweis-Bnrraus ausgenommenen
Vrrilmndeten und Kränkelt .

Datum .
Abgang .

Offiz . Sold .

Zugang .

Verwundete

Offiz . tSold ?

Kranke

Offiz . sSold ,

H a n p t b e st a n d .

Verwundete

Offiz . Sold .

Kranke

Offiz . jSold .

Summa

sOffiz . jSotd

29 . Oktober . 28 1 17 20 24 542 282

In Privathäusern und Gasthöfen :

27

17

824

43

In Folge des Aufrufs jur Feier des
f) . September 1870

sind weiter eingegrmgen :
Von Gust . Gorenflo in Friedrichsthai25 fl .
Samml . in der Gem . Schultern ( incl . eines

Beitrags ans der Gemeindekasse von 50 fl .)
150 fl .

Durch Oberamtmann Sachs von der Gem .
Feldberg 41 fl . 48 kr .

Durch das Bezirksamt Jefietten von der Gem .
Rie - ern 11 fl . 34 kr .

Durch Bürgermstr . Köhler von der Stadt
Weinhcim 101 fl . 21 kr .

Durch Bürgermstr . Vogt von der Musikgc
'

sellschaft in Fricdingen 5 fl .
Durch Bürgermstr . W enz ler voll der Gem .

Bötzingen 203 fl . 55 kr.
Durch Oberamtmann Joos von der Gem .

Auenheim 33 fl . 43 kr . Eckartsweier 9 fl .
6 kr . Scherzheim 43 fl. 30 kr. Summa 86 fl.
19 kr .

Durch Oberamtmann Siegel von derGeni .
Adetsberg 20 fl .

Durch Oberamtmann v . Feder von der
Gem . Sasbachwalden 41 fl . 15 kr.

Durch Bürgermstr . Vogt von der Schulein Arien 9 st . 33 kr.
Duich Ed . Koelle von Ungenannt I fl.
Zusammen 696 fl . 45 kr . Hiezu laut Ver -

öfsentlichung vom 25 . d . M . 169,390 fl. 40 kr.
Im Ganzen bis heute 170,087 fl . 25 kr .
Wofür Quittung .

Zur Verösfeiitlichung vom 21 . d . M . wird
nachträglich bemerkt , daß die von Werlheim
gekommenen 119 fl . 13 kr. durch Oberamtmann
v . Seng er vermittelt worden sind »Mtvonden Gemeinden Knlsheim mit 15 fl. m^ r^ ert -
heim mit 104 fl . 13 kr. herrühren .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1870 .
Die Hauptkasse .

Ed . Koelle .

XXII. Verzeichniß
der in den

Lazarrthcn Karlsruhes
liegenden

verwundeten u . kranken Keiner .
Altes Seminar . MH ,

Adolf , F . W ., Schopsheim , 6 . bad . IR .
Armbrufler , I . , Kallbrunn , bad . Feld -A . R .
Bauer , B . , Harmersbach , 6 . bad . IR .
Banmer , I . , Steinmauern , 2 . bad . Gd .R .
Gießler , Ruprecht , Wetschsteinach , 3 . bad . D .R .
Götz , Beruh . , Greffern , 4 . bad . IR .
Huber , M . F ., Glashütte b . Säckingen , l . bad .

L . Gr .R .
Koch , S . M . , Seeboldheim , 2 . bad . Gr .R .
Konrad , Mart . , Giünsseldhausen . bad . L .Gr . R .
Renner , I . , Beseze b . Hindelwangen , 6 . bad .

IR .
Schäuble , I . , Säckingen , 3 . bad . IR .
Schickemieder , G . , Eberbach , bad . L . Gr .R .
Schwarzenecker , K . , Schutterchal , 4 . bad . IR .
Todt , Ernst , Ripperg , 2 . bad . Gr . R .
Wetgenand , A . , Rettigheim , bad . L . Gr . R .
Wiggenhauser , H . , Bodmami , 2 . bad . G . R .
Wursthorr , A . , Breitenan , 2 . bad . G .R .

Städtisches Krankenhaus .
Neumaier , £ . , Weljchsteinach , 4 . bad . IR .

Diakonisscnhaus .
Maier , Ant . , Laubegg , 3 . bad . Dr . R .

St . Vinccntiushaus .
Bauer , Engelb . , An am Rhrin , bad . L . G . R .
Beyer , Fr . , Klemvcnhausev , 94 . pr . IR .
Engelsperger , K . , Niefern . bad . L . G .R .
Hille , Nit . , Schönau b . Köniqswarta , 103 , pr .

IR .
Mirsch , Herrn . , Lüdewitz , 107 . pr . IR .
Müller , Fcrd . , Ebersbrnnn , 104 . pr . IR .
Schönborn , I . K . , Pirna , 94 . pr . IR .

( Schluß soigt . )
Karlsruhe , den 25 . Oktober 1870 .

Internationales Central -Nachweis- Burcau .

VorläufigesWochenrepertoir
des G r o ß h . Hostheaters .

Sonntag 30 . Okt . : Der Troubadour .
Montag 31 . Okt . Zam ersten Male :

Landfrieden .
Dienstag 1 . Nov . : Die Karlsschüler .
Mittwoch 2 . Nov . : Das Lügen . ( Thea¬

ter in Baden ) : Norma .
Donnerstag 3 . Nov . : Landfrieden .
Freitag 4 . Nov . : Favoritin .
Sonntag 6 . Nov . : Die Entführung aus

dem Serail .

Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 30 . Okt . Drittes Quartal .

91 . Abonnements Vorstellung : Der Trou¬
badour. Oper in vier Akten von Verdi.
Azncena : Frl . Vom zum theatralischen
Versuch . Anfang halb 7 Uhr .

Montag 31 . Okt . Drittes Quartal .
92 . Abonnements - Vorstellung : Zum er¬
sten Mal : Landfrieden . Deutsche Komö - -
die in 3 Akten von Bancrnfeld . Anfang
halb 7 Uhr .

Dienstag 1 . Nov . Drittes Quartal .
93 . Abonnements - Vorstellung : DieKarls -
schüler. Schauspiel in 5Akten von Hein *
rich Laube . Anfang 6 Uhr .

Gestorben in Karlsruhe .
27 . Okt . Karl Wehrte , Feldwebel bci der grohh .

bad . 2 . schweren Batterie . 23 I .
28 . „ Johann Hofmaler , Soldat im großh .

bad . 6 . Jnf . -Reg . 22 I .
1. . *- - - -- -- -— - - - - -— ,j tzsWrs Ser StsaLsprpierL . Frankfurt , den 28 . Oktober . ji
! tztaatSpaptere .

67 , Ktnh . StSb . i. S .1 6°/. . . t. P .
»7 . .
67 , llng . 8is -nb.-Anl .

üreutze« 4' /, °/« ConsoP-Oblixai .
4>/, °i, dw . dto .
t “/o dto. dto.

C«5mt 6% DMißatictun
4’/. */» liShr . 6. Rothsch.
47 . 7 . ' / . 156r. b. R .
VI, IMrtg dto .
47o v . tähria dto.
VI, Sbl?s,-Rentc dw .
37 .7 . dto .

--Sürttemb . 47 . 7 « ldblig . b. Rothsch.
VI, dto.
3*/i 7 » dto.

Bade» 67 . OMisationen
Vli '/i dto .
VI, dw .
37 . 7 . bto . 0. 1842

dir. Hessen 6% Obligation
4s/t dto .
37 .7 . dl °.

Per oomntant .

667 - Vn b
il t»
47 G
73 P
917 , P
St 7 . P

92 P
93 P 917 , G
867 . P
«67 . P
86 P

my , b
85 Ä
8V- , P
987 . b
bvf , P
867 , b
847 , ®
1017 , «
927 , G
87 ' , , @

‘ riasiao 4Vae/« Obligation b. Rothsch.i *U dw .
3f/. V. dw.
6c/0 Ottift . b. Tab .-Regie
5°/a Denetianer i Fr .

Schweden 4V /0 Obi . in K. zu m
4V>Vo Pft . i. K. zu 106

Schwei , 47i % Eidg . D &l. i. ;Zr. zu 28 kr.4ä/, ü/0 Lern . ©t^OfcltgattottK>Smertk . 6«/# Bds . 1881r v. 61
6°/, . 1882c V. 62

Bollbezahlte Lank - ^ ctte «.
37b Frankfurter Lank -Aktien
3*/o Oefterr . Kank-Aktien
6*/# dw . Credtt -Actien O . SL,

varmü . B.-Ä. ru st. Löv
Lnll etnbczahi : ; Etlenbahn - Setien

und Prioritäten .
Elftabethdahn st. 200

6V# Äud .-i4isenbabn 2. # m. 200 st.
48/, Äudw^ Berd . (»iienbebn
4S/, •/# Bayr . Oftdahn
17 , HessischeLudvigSbabn
37a P -̂ O . d. Sfterr. j

917 - b
86 ' /. «
82-/, b
83 b

«77 - ®

101 @
9 -7 , @
97-/. b
967 . - 7 - b

129 93
688 1)
24i 7 , 4’/, 5 b
325 P

2037 , « ' / . b
lsc 1/, t>
163 P
124 b
134 */, p
66 G

«7 # Oest. Süd -Sr . u. Lomb.
37 # dto. dto.
57g Elisabethbahn Prior . 7 »
d7 « dw . neueste Emiss. 7 ,b7 , Löhm . W.-B .-P . i. S . b. « otdsch. 7 ,5°/3 Schweiz. Leutr .-Pr . i. Fr . zu 28 kr.
47,7 « Heft. Ludwigöb.-Prior .
b7 « 2udwb .-Berb . Prwr .-Qdligat .

dro. dro.
Diverse Äcti tn .

47 , Südd . Bauk -Actien mit 407 , Estaz.
-Ln l e h e nS - L0 0 s e.

Oesterr . 2b0 st. der Kowsch. 18! 6
. 2ft0 . . . 18b4
_ öi)0 , von 1860 7 ,
, 100 t von 1864
, 100 „ Pnor ^ Looie 1.868

37,7 « Preuß . Prärnten -Äitleihr
4?/. Bad . Pr - Looie zu 100 Lhlr . b.
Badische 3b-fi -̂2oose
Kurhcsfische 40--Ldlr ^ 2oose d, Scethsch.
Erohh . Hess. W -st.-Lovse dw .

, f 2ö-st^2ooiL dw.
?raffau LLcĥ Lvoie bei Rothschild
Ausdacv-Eunzendauseuer 7-D -Äov!«

98 P
46-/, b
77 b
8 - 7 , G
76' /, b

1M7 . P
83 b

265 G

« 1 P
76-/ . 757 . b
112 b
16V-/, 8

1047 , i
68 8
637 , <*i
174 ' /, P
467 , P
37 b
1t ' / , P

Wechsel

Kmsterdam 6 S .
Lugsburg ,
Lerlin ,
Lremeu ,
Srüffel
Hamburg ,
8eiv--.g
London ,
Mailand ,
Paris .
Wien ,

Gold und

Preuß . FriedrichSd'or
Pistolen
Holländische 10«st>Sw
Ducaren
20-Franten -Stücke
Englische SovereignS
RussischeZvkpenales
Lreutz. Kassenicheme
Dollars * in Gold

. tL0 111«.

1007 . b
IVV P
1047 . °
98 ' / . P
94' / , b
88 b
1047 . %
11Ö7« 7 . b

961/, b

S1 lder .

st. 9. 58—69
, 9. 43 * elb fehl.
, 9. f4—66
. 5. 34 - 36
. 9. 29 - 30
, 11. 63—67
- 9. 4 >- 47
. 1. 447, - 45
. 2. i' 6 —27 r

Druck von I . Adlerstraste Rr. 20 in Karlsruhe.
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